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«Obstbaumschnittkurs»
Lernen Sie Obstbäume richtig schneiden

Samstag, 22. Februar, 8.30 Uhr in Ludetswil
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Der Gemeinderat berichtet

Kandidaten für die Erneuerungswahlen 2014 
sind bekannt
ms. Auf die Ausschreibung im November haben 
sich zahlreiche Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Wahl in Behördenämter gemeldet. Beim Ge-
meindepräsidium stehen mit Hans Aeschlimann, 
SVP, und Felix Kuhn, parteilos, zwei Kandidaten 
zur Wahl. Die Wahlen für die Gemeindebehörden 
finden am 30. März 2014 statt.

Folgende Personen sind öffentlich zur Wahl vorge-
schlagen und werden auf dem Beiblatt aufgelistet:
Gemeinderat (6 Mitglieder)

## Aeschlimann Hans, 1951, SVP	 bisher
## Berlinger Margrit, 1945, FDP	 bisher
## Hartmann Rolf, 1965, parteilos	 neu
## Hirsiger Philip, 1977, parteilos	 neu
## Jäckle Johann, 1952, Grüne	 neu
## Kuhn Felix, 1961, parteilos	 bisher
## Meyer Richard, 1965, parteilos	 neu
## Mink Simon, 1970, FDP		 neu
## Santschi Daniel, 1968, parteilos	 neu
## Schmid Barbara, 1960, SVP	 bisher
## Sorlini Bruno, 1950, parteilos	 neu

Gemeindepräsidium
## Aeschlimann Hans, 1951, SVP	 neu
## Kuhn Felix, 1961, parteilos	 neu

Schulbehörde (5 Mitglieder)
## Bräuer Pascale, 1966, parteilos	 neu
## Burgener Heinz, 1958, SVP	 bisher
## Frischkopf Karin, 1975, FDP	 bisher
## Maute Johanna, 1959, parteilos	 bisher
## Rütimann-Jucker Franca, 1983, parteilos	 neu
## Signorell Silvia, 1972, parteilos	 neu
## Vettiger Barbara, 1969, FDP	 neu

Schulpräsidium
## Burgener Heinz, 1958, SVP	 bisher

Sozialbehörde (4 Mitglieder)
## Bösch Ruth, 1947, SVP		  bisher
## Ernst Marina, 1976, FDP	 neu
## Santschi Nevil, 1993, parteilos	 neu
## Sieder Harald, 1955, SVP	 bisher
## Zarotti Esther, 1961, parteilos	 neu

Rechnungsprüfungskommission (5 Mitglieder)
## Bergamin Carlo, 1973, SVP	 neu
## Ernst Michael, 1971, FDP	 neu
## Meier Paul, 1963, parteilos	 neu
## Mohr-Lämmle Sarah, 1973, parteilos	 bisher
## Müller Benjamin, 1972, FDP	 bisher
## Reutimann Heinrich, 1952, EVP	 bisher

RPK-Präsidium
## Ernst Michael, 1971, FDP	 neu

Die Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden fin-
den mit leerem Wahlzettel und einem Beiblatt statt. 
Wählbar ist jede stimmberechtigte Person mit Wohn-
sitz in der Gemeinde Russikon.

Evang.-ref. Kirchenpflege (9 Mitglieder)
Auf die Ausschreibung für die evangelisch-refor-
mierte Kirchenpflege sind für die 9 Sitze folgende 8 
Kandidaten bekannt. 

## Egli Erika, 1954, parteilos	 neu
## Gubler Kurt, 1948, FDP		 neu
## Maurer Ernst, 1950, EVP	 neu
## Meili Heinrich, 1974, parteilos	 bisher
## Michel Ferdinand, 1954, parteilos	 neu
## Seiler Arno, 1965, parteilos	 bisher
## Waffenschmidt Margrit, 1950, parteilos	 bisher
## Wyss-Wettstein Ursula, 1950, parteilos	 neu

Präsidium Kirchenpflege
## Meili Heinrich, 1974, parteilos	 bisher

Die Erneuerungswahl der Mitglieder der evange-
lisch-reformierten Kirchenpflege findet mit gedruck-
ten Wahlvorschlägen statt.

Ablehnung der Initiative «3-fach Turnhalle»
Im Oktober 2013 hat das Komitee für eine 3-fach 
Turnhalle mit Familienzentrum eine allgemein anre-
gende Initiative eingereicht. Die Initianten möchten, 
dass den Stimmberechtigten ein Projekt für eine 
3-fach Turnhalle mit Familienzentrum in der Gemein-
de Russikon vorgelegt wird. Der Gemeinderat hat 
zur Kenntnis genommen, dass 234 Personen das 
Anliegen der Initianten unterstützten. Aus formellen 
Gründen wird die Initiative jedoch nicht als unter-
stützte Initiative sondern als Einzelinitiative von drei 
gültig unterzeichnenden Stimmberechtigten behan-
delt. Es sind dies Thomas Wylenmann, Präsident 
Turnverein und Männerriege, Stefanie Koch, Präsi-
dentin Damenturnverein, und Nadja Baumann-Os-
terwald, Präsidentin Spielgruppe Bienehüsli.

Der Gemeinderat hat den Platzbedarf für eine mit 
der Initiative verlangte Dreifachturnhalle mit integ-
riertem Familienzentrum und dem verlangten öffent-
lichen Kinderspielplatz durch den Bauberater der 
Gemeinde prüfen lassen und gleichzeitig eine aussa-
gekräftige Grobkostenschätzung für die dafür erfor-
derlichen Investitionen verlangt. Diese Schätzung 
sieht ohne Landerwerb Investitionskosten von 12 
Millionen Franken vor. Zudem hat der Gemeinderat 
die finanziellen und räumlichen Auswirkungen der 
Initiative und die Frage nach der effektiv nötigen Inf-
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Neue Mitarbeiterin im Steueramt
Silvia Horat-Gertsch
Mein Name ist Silvia Horat und ich werde ab dem 
1. Februar die Stelle als Sachbearbeiterin Steuern 
auf der Gemeinde Russikon im Teilzeitpensum an-
treten. Davor habe ich mehrere Jahre im Treuhand-
bereich gearbeitet.

Ich bin verheiratet und wir wohnen zusammen mit 
unserem Sohn in Madetswil. In meiner Freizeit bast-
le ich gerne und verbringe sehr viel Zeit in unserem 
Garten.

Ich freue mich auf meine neue Herausforderung 
und auf eine gute Zusammenarbeit.

Der Gemeinderat berichtet

rastruktur beurteilt. Der Gemeinderat kommt zum 
Schluss, dass die von den Initianten gewünschten 
Verbesserungen für den Sportbetrieb mit dem Bau 
einer Dreifachturnhalle sowie mit der zusätzlichen In-
tegration eines Familienzentrums zu unverhältnismä-
ssig hohen Kosten führen würde, die zudem andere 
dringende Investitionen in der Gemeinde auf Jahre 
hinaus blockieren würde. Die angestrebten Verbes-
serungen für die Vereine und Riegen können mit ei-
ner Optimierung der heutigen Hallennutzung mit 
weniger hohen Kosten ebenfalls wesentlich verbes-
sert werden. Aus diesen Gründen beantragt der Ge-
meinderat der Gemeindeversammlung die Ableh-
nung der Initiative. 

Zusammengefasst kann gesagt werden, dass die Ini-
tiative (bzw. 3-fach Turnhalle mit Familienzentrum):

## zu massiver Verschuldung führt und die Ziele des 
Gemeinderates für gesunde Gemeindefinanzen 
hinfällig würden;
## Steuererhöhung und/oder Leistungseinbussen zur 
Folge hätte;
## sehr hohe Planungskosten für kaum realisierbare 
Investitionen bzw. Infrastrukturbauten verursacht.

Über die Initiative «3-fach Turnhalle» wird an der aus
serordentlichen Gemeindeversammlung vom 24. März 
2014 abgestimmt. 

Kanalverlegung Rumlikon
Im Zusammenhang mit der privaten Überbauung 
«Geeren» in Rumlikon erstellt die Gemeinde Russi-
kon als Vorleistung einen neuen Meteorwasserkanal. 
Nach umfangreichen Projektstudien in Zusammenar-
beit mit dem AWEL kann ein kostengünstiger An-
schluss an den Rumliker Bergbach (vormals Dorfbach 
Rumlikon) im Bereich Dorfstrasse/Russikerstrasse er-
stellt werden. Die Planungsarbeiten wurden dem 
Bauingenieurbüro M. Wiesendanger AG, Wetzikon 

übertragen. Die Tiefbau- und Belagsarbeiten wur-
den an die TIUS AG, Winterthur, vergeben. Mit den 
Bauarbeiten wird voraussichtlich Ende Januar/An-
fangs Februar 2014 gestartet. Es ist mit einer Bauzeit 
von etwa acht Wochen zu rechnen. Der Verkehr wird 
während den Hauptarbeiten einspurig geführt und 
mit einem Lichtsignal geregelt.

Die Kosten für die Gemeinde Russikon betragen 
140‘000 Franken.

Zudem hat der Gemeinderat…
## für die Durchforstung der gemeindeeigenen Wald-
parzellen im Gebiet Furtbüel und Gsang einen 
Kredit von 9‘500 Franken bewilligt und die Arbei-
ten an die Betriebsgemeinschaft Bieri, Rikon, ver-
geben;
## den Voranschlag 2014 der Interkommunalen An-
stalt Alters- und Pflegezentrum Rosengasse zur 
Kenntnis genommen. Die Laufende Rechnung 
sieht einen Aufwand von 2‘715‘500 Franken und 
einen Ertrag von 2‘859‘500 Franken vor. Der damit 
entstehende Ertragsüberschuss von 144‘000 Fran-
ken soll dem Dotationskapital gutgeschrieben wer-
den. Investitionen sind keine vorgesehen;
## die Kündigung von Raphael Dohner, Bereichsleiter 
Tiefbau, per 28. Februar 2014 zur Kenntnis genom-
men. Die frei werdende Stelle wurde bereits öf-
fentlich ausgeschrieben. Der Gemeinderat be-
dankt sich bei Raphael Dohner für seinen Einsatz 
im Dienste der Gemeinde Russikon;
## den Gemeindestundenlohn für das Jahr 2014 auf 
28 Franken festgesetzt;
## Irena Schönholzer, Uster, per 1. April 2014 als neue 
Leiterin Schulverwaltung angestellt. Ihr Arbeits
pensum beträgt 80 Prozent. Wir freuen uns auf 
gute Zusammenarbeit und heissen sie im Team der 
Gemeindeverwaltung und der Schule Russikon 
herzlich willkommen.
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Littering entlang den Strassen und auf Plätzen
Littering ist eine gesellschaftliche Unsitte und hinter-
lässt sowohl bei der Bevölkerung als auch bei den 
Touristen einen schlechten Eindruck. Nicht nur der 
Kanton Zürich, auch Zürcher Gemeinden sind immer 
mehr davon betroffen – besonders entlang den 
Strassen.

Durch die Verunreinigung entstehen erhebliche Kos-
ten, die in der Regel nicht den Verursachenden an-
gelastet werden können, weil diese meist unerkannt 
bleiben. 

Das Ausmass des Litterings auf Strassen hängt gröss-
tenteils mit dem Verkehrsaufkommen zusammen. 
Insbesondere nach Beendigung des Winterdienstes, 
wenn Schnee und Eis geschmolzen sind, beanstan-
det die Öffentlichkeit den Abfall entlang den Stras
sen. Während der Wintersaison kann jedoch die 

Abfallbeseitigung entlang den Strassen nicht durch-
geführt werden, da in der Regel Schnee liegt und 
weder sicher noch effizient gearbeitet werden kann. 

Schon in den 80er- und 90er-Jahren wurde durch ver-
schiedene Studien aufgezeigt, dass Littering an ver-
schmutzten Standorten eher auftritt als an sauberen 
Standorten. Es ist zudem bekannt, dass Littering die 
Lebensqualität, die Sicherheit und das Sicherheits-
gefühl im öffentlichen Raum beeinträchtigt. Da das 
subjektive Sicherheitsgefühl der Bevölkerung auch 
durch Littering auf den Strassen negativ beeinflusst 
werden kann, versucht die Kantonspolizei Zürich 
durch Prävention, namentlich durch sichtbare Prä-
senz, das achtlose Wegwerfen von Abfall entlang 
von Strassen zu verhindern. 

Bitte helfen Sie mit, unsere Gemeinde sauber zu hal-
ten! Besten Dank.

Gesundheitsamt Russikon 

Redaktion «äxgüsi» 
Regula Siebenmann-Peter
Ab diesem Januar bin ich zuständig für das «äxgü-
si». Ich löse damit Verena Luck ab, die mir einen gut 
organisierten Job hinterlassen hat.

Ich wohne seit 27 Jahren in der Gemeinde Russi-
kon, meine drei Kinder haben hier die Primarschule 
besucht. In dieser Zeit habe ich das Bücherkafi mit-
geleitet und später war ich in der Gemeindebiblio-
thek tätig – somit bin ich wohl schon vielen Lesern 
und Leserinnen bekannt. 

Ursprünglich habe ich einige Semester Biologie 
studiert und nach einer Babypause auf Germanistik 
umgesattelt. Es folgten ein paar Jahre Deutschun-
terricht, darauf arbeitete ich lange für die Medien 
in einem grossen Archiv und in einer Bildredaktion.

Die Natur, die Literatur und der Sport haben mich 
seit meiner Kindheit begeistert: Ich lese sehr gerne 
klassische und moderne Literatur (kann aber auch 
in einen Krimi versinken), treibe vor allem Ausdau-
ersportarten wie Laufen und Biken und jetzt im 
Winter stehen die Langlaufskier stets griffbereit vor 
der Türe; hat es doch hier im Zürcher Oberland vie-
le tolle Loipen mit wunderbarer Bergsicht. Früher 
haben mich auch Volksläufe sehr begeistert, jetzt 
stehe ich eher auf der Genussseite. Meine grosse 
Leidenschaft jedoch sind die Vögel und somit der 
Naturschutz. Ich leite in Zürich und Umgebung ver-
schiedene ornithologische Kurse und bin oft mit 

Spektiv und Feldstecher auf der Pirsch. Um die 
Natur in ihrer grossen Diversität und Schönheit er-
halten zu können, engagiere ich mich im Vorstand 
des NatuRus-Russikon (www.naturus-russikon.ch).

Daneben reisen mein Mann und ich möglichst oft 
mit unserem Wohnmobil quer durch die Schweiz 
und Europa.

In den folgenden «äxgüsi»-Ausgaben möchte ich in 
loser Folge einige interessante Russiker Örtlichkei-
ten, Begebenheiten und Personen vorstellen. Ha-
ben Sie eine Idee dazu, bitte nehmen Sie mit mir 
Kontakt auf: aexguesi.russikon@gmail.com.
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Liebe Russiker Landwirte
Seit einigen Jahren findet in Russikon leider keine 
Viehschau mehr statt. Das OK der Viehschau Hittnau 
teilte mit, dass alle Russiker Landwirte an der Hitt-
nauer Viehschau herzlich willkommen sind. 

Der Gemeinderat Russikon unterstützt dieses Vorha-
ben und zahlt darum pro Russiker Teilnehmer einen 
Beitrag an das Hittnauer Organisationsteam.

Die Viehschau findet am Freitag, 17. Oktober 
2014, in Hittnau statt.
Interessenten melden sich bitte direkt bei: Vieh-
schaukommission Hittnau, H.R. Schaufelberger, 
Dürstelenstrasse 133, 8335 Hittnau

Ihr Landwirtschaftsvorstand Margrit Berlinger

Viehschau 2014 in Hittnau

GerAtrium Pfäffikon ZH

Aufgrund der grossen Nachfrage werden die Öff-
nungszeiten im Tagesheim GerAtrium erweitert. Ab 
1. Januar 2014 bietet das Tagesheim seinen Gästen 
am Dienstag, Donnerstag und neu auch am Freitag 
ein abwechslungsreiches Programm.

Das wohnliche Ambiente im Tagesheim des Ger
Atrium fördert den Austausch in der Gruppe, schafft 
Raum für Begegnungen, Vertrauen und gemeinsame 
Aktivitäten:

## Spielen, Gestalten und Musizieren im kleinen Kreis
## Gedächtnistraining und Rätseln im grosszügigen 
Aufenthaltsraum
## Rüsten, Kochen und Backen in der eigenen Küche

Erweiterung des Tagesheims im GerAtrium
## Essen, Kaffee trinken und Geniessen in wohnlicher 
Atmosphäre
## Austauschen von Erinnerungen, Eindrücken und ge-
meinsames Diskutieren in der vertrauten Gruppe

Das Tagesheim wird von Elisabeth Hollenstein Krau-
er und Charlotte Waser am Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 9 bis 17 
Uhr betreut.

Preise
## Pensions- und 
Betreuungstaxe pro 
Tag Fr. 90.–*
## Maximaler Beitrag an 
die Pflege pro Tag  
Fr. 21.60

*Zuschlag für Gäste mit Wohnsitz ausserhalb der 
Trägergemeinden Fr 20.–.

Für weitere Fragen oder Terminvereinbarungen für 
einen Schnuppertag melden Sie sich bitte bei der 
Leiterin Tagesheim, Elisabeth Hollenstein Krauer, Te-
lefon 044 953 43 26 oder e.hollenstein@geratrium.ch.



Samstag, 8. Februar 2014, 20.15 Uhr

Simon Enzler – Vestolis
Es gibt in Norwegen, westlich des maleri-
schen Hundsvatn-Sees, ein kleines Dorf na-
mens Vestol. Darum geht es im aktuellen 
Programm von Simon Enzler überhaupt 
nicht! Mit «vestolis» (dt. verstohlen) ist kein 
Ort gemeint, sondern eine Haltung. Die Art 
und Weise, wie man handelt. Hinter vorge-
haltener Hand wird fast alles möglich: Still-
schweigende Aktienmehrheiten, kuriose Geschäfte, ja sogar die Beichte 
wird einem undercover abgenommen, sofern man denn noch katholisch 
genug ist, etwas verbrochen zu haben. Ach ja, und nicht zu verschwei-
gen ist einmal mehr der grossartige Musiker Prof. Dr. D. (Abk. für Da
niel) Ziegler. Er sorgt für die musikalische Illustration von Enzlers Texten. 
Eine schier unlösbare Mission, die er einmal mehr mit Bravour meistert.

Sonntag, 9. Februar 2014, 11.00 Uhr

Figurentheater Doris Weiller –  
Das Krokodil und der Vogel
Der kleine Vogel findet seinen grossen, grü-
nen Freund einfach toll. Besonders, wenn er 
dessen spitzen Zähne putzen darf und so zu 
einem ausgezeichneten Essen kommt. Das 
Krokodil lässt sich gerne von seinem witzigen Putzvogel verwöhnen. 
Doch eines Tages ist die Menükarte im Krokodil-Restaurant einfach zu 
gross. Der kleine Vogel kann sich gar nicht entscheiden. Das Krokodil 
wird ziemlich ungeduldig. Es kommt zu einem hässlichen Streit, einer 
schmerzhaften Trennung und einer wundervollen Versöhnung. Mit Lie-
dern werden die Situationen der Hauptdarstellerin unterstützt (ab 4 
Jahren).

Montag, 10. Februar 2014, 20.00 Uhr

Axel Brümmer und Peter Glöckner:
Seit Jahren sind die beiden Abenteurer mit 
dem Filmteam von Centauri dabei, den 
Mythos, der die Faszination dieses Landes 
umgibt, zu entschlüsseln. Dabei stehen 
nicht die bekannten touristischen Highlights 
im Vordergrund, sondern das authentische 
Leben der einfachen Bevölkerung und die Vielseitigkeit der unterschied-
lichsten Kulturen, die den eigentlichen Reiz Brasiliens ausmachen. Un-
zählige Male waren sie mit den verschiedensten Transportmitteln kreuz 
und quer im Land unterwegs: Mit Einbäumen und Faltbooten suchten 
sie die in den entlegensten Ecken Amazoniens lebenden Indianer auf, 
mit Fahrrädern bereisten sie den Süden des Landes, wo Nachfahren 
deutscher Aussiedler zum zweitgrößten Oktoberfest der Welt einladen. 
Gezeigt wird aber auch eine aufstrebende Industrienation, die mit Krimi-
nalität und Drogenproblemen in den Favelas, mit Brandrodung im Ama-
zonasurwald oder mit den Folgen der grössten Monokulturen der Welt 
zu kämpfen hat. All das betrachtet aus dem Blickwinkel der einfachen 
Bevölkerung genauso wie als erfahrene Reisende. In erster Linie aber als 
jemand, der sein Herz an dieses grossartige Land verloren hat. Mit Live-
Tanzvorführung.

Samstag, 1. März 2014, 20.15 Uhr

Gilbert & Oleg – Die hohle Gasse
Zum 250. Geburtstag von Friedrich 
Schiller wagen sich Gilbert & Oleg (Do-
minik Rentsch und Andreas Vettiger) 
erstmals an einen Theaterklassiker. Gil-
bert will eine klassische Inszenierung, 
Oleg hat den Statisten satt… Für Zünd-
stoff ist gesorgt, das Drama wird zur Tragödie und sie treffen sich in der 
hohlen Gasse wieder. Die Freiheit erhält eine neue Dimension und das 
Land zwei neue Helden. Frei nach Schiller.

Kino, Theater, Konzert und mehr immer unter www.kinorex.ch
Infos und Reservationen: www.kinorex.ch oder in der Buchhandlung 
Helen Keller, Pfäffikon, Telefon 044 951 25 02.

8620 Wetzikon · 044 930 50 80 · info@druckteam.ch

Bestechende Qualität seit 25 Jahren!

Beratung · Gestaltung · Offsetdruck · Digitaldruck
Veredelungen · Weiterverarbeitung · Versand

25 Jahre Erfahrung, moderne Betriebsmittel und motivierte, 
flexible Mitarbeiter machen uns zum attraktiven
Partner für KMU-Betriebe in der Region.

Tel. 044 954 22 06, www.trittentraktoren.ch

Raiffeisenbank Zürcher Oberland
8610 Uster Tel. 044 905 29 50 
8620 Wetzikon Tel. 044 931 46 46 
8625 Gossau Tel. 044 936 60 80 
8330 Pfäffikon ZH Tel. 044 952 40 40
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Gemeindepolizei Fehraltorf – Russikon

Aus dem Alltag der GEPO
Fahren ohne Licht –  
Polizisten drücken kein Auge mehr zu
Wer mit dem Auto oder dem Motorrad unterwegs ist, 
muss bekanntlich seit Jahresbeginn in der Schweiz die 
Tagfahrlichter oder die Abblendlichter verwenden, 
selbst wenn es hell ist. Von der neuen Vorschrift aus-
genommen sind lediglich Mofas, Velos, E-Bikes, land-
wirtschaftliche Fahrzeuge sowie Oldtimer, welche vor 
1970 in Verkehr gesetzt wurden. Das Gesetz sorgt ins-
besondere auch dafür, dass Motorfahrzeuge für ande-
re Verkehrsteilnehmer besser sichtbar sind. So soll das 
obligatorische Licht dazu beitragen, die Zahl der Ver-
kehrsunfälle zu reduzieren. Seit dem 1. Januar kann 
jeder Fehlbare mit Fr. 40.– gebüsst werden. Bei neuen 
Gesetzen braucht es jedoch immer etwas Zeit, bis sich 
deren Umsetzung automatisiert hat. Deshalb belie-
ssen es die Polizisten in der Anfangsphase meist bei 
einer Belehrung. Die «Angewöhnungszeit» ist nun zu 
Ende und es wird gebüsst.

«Null Promille. Null Probleme.»
Für Neulenker mit Führerschein auf Probe (FAP), Be-
rufschauffeure, Fahrschüler und ihre Begleiter gilt 
seit dem 1. Januar die Alkohol-Höchstgrenze von 0,1 
Promille. Bereits kleine Mengen Alkohol, verbunden 
mit mangelnder Fahrpraxis, lassen das Unfallrisiko 
erheblich ansteigen. Jedes Jahr sterben auf Schwei-
zer Strassen über 100 Menschen an den Folgen von 
Verkehrsunfällen unter Alkoholeinfluss. Über die 
Hälfte aller in den Abend- und Nachtstunden verur-
sachten Autounfälle sind auf alkoholisiertes Fahren 
zurückzuführen. Die bfu geht davon aus, dass etwa 

30% der Todesfälle auf Schweizer Strassen mit Alko-
hol in Zusammenhang stehen.

Die eine «Stange» im Ausgang für Neulenker wäh-
rend der dreijährigen Probezeit ist nun Geschichte. 
Doch Vorsicht ist auch nach einer durchzechten 
Nacht geboten. Der Körper baut lediglich 0,1 Pro-
mille pro Stunde ab. Mit nur schon einem Liter Bier 
intus, sind Sie bereits bei über 0,5 Promille. Wichtig 
also, wenn Sie am nächsten Morgen an den Lenker 
müssen: Früh genug auf Wasser umsteigen. Schät-
zungen zeigen, dass mit dieser Null-Promille-Limite 
pro Jahr bis zu 10 Todesopfer und bis zu 70 Schwer-
verletzte vermieden werden können. All die «Tricks», 
von denen man schon gehört hat, mit denen man 
angeblich den Alkoholabbau beschleunigen kann, 
haben eines gemeinsam: Sie funktionieren nicht. 

Wird der Führerausweis auf Probe wegen einer Wi-
derhandlung entzogen, so verlängert sich die Probe-
zeit um ein Jahr. Bei einem zweiten Verstoss, die zu 
einem Ausweisentzug führt, wird der Führerausweis 
annulliert. Ein neuer Lernfahrausweis kann frühestens 
nach einem Jahr (seit Begehung der Widerhandlung) 
mittels positivem verkehrspsychologischen Gutach-
ten beantragt werden. Und: Bei Alkoholunfällen kön-
nen die Versicherungen ihre Leistungen drastisch 
kürzen oder sogar Rückzahlungen fordern. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung, 
Telefon 043 355 77 30.

Ihre Gemeindepolizei

Alutuben gehören in die Sammelstellen der 
Gemeinden
Die Alutuben für Senf, Mayonnaise usw. gibt es seit 
bald 80 Jahren. Ein Evergreen und Verpackungsklas-
siker, der sich zudem gut recyceln lässt. Von der 
kleinen Portionenverpackung bis zur 200- und 
300-Gramm-Tube gehen jährlich 56 Millionen Stück, 
gefüllt mit Senf, Mayonnaise und verschiedenen 
Saucen, in der Schweiz über den Ladentisch. Von 
den leeren Tuben sammeln die Konsumenten rund 
60 Prozent in den Sammelcontainern in Gemeinden 
und Städten. Leider wissen noch immer zu viele 
Konsumenten nicht, dass die Alutube neben der 
Aludose und der Aluschale auch gesammelt und 
wiederverwertet werden kann. Die IGORA-Genossenschaft für Aluminium-Recycling ruft deshalb die Kon-
sumenten auf, alle Alutuben – den Inhalt gut ausgepresst – zur Sammelstelle zu bringen.

Gesundheitsamt Russikon
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Schule Russikon

Schuleintritt 2014  
Einschulung Kindergarten
Beginn des neuen Schuljahres:
Montag, 18. August 2014
Schulpflicht
Die Schulpflicht beginnt mit dem Eintritt in den Kin-
dergarten und dauert 11 Jahre. In der Regel besu-
chen die Kinder zwei Jahre den Kindergarten, 6 Jah-
re die Primarschule und drei Jahre die Sekundar-
schule.

Schuleintritt
Kinder, die zwischen dem 1. Mai 2009 und 15. Mai 
2010 geboren wurden, sowie im Sommer 2013 zu-
rückgestellte Kinder, sind verpflichtet, ab August 
2014 den Kindergarten zu besuchen.

Rückstellung oder vorzeitige Einschulung
Allfällige Gesuche für Rückstellung oder vorzeitige 
Einschulung senden Sie bitte bis spätestens Ende 
März 2014 an die Schulverwaltung Russikon, Kirch-
gasse 4, Postfach, 8332 Russikon.

Stufenübertritt (Eintritt in die 1. Klasse)
Kinder, die bis zum 15. Mai 2014 das 6. Altersjahr 
vollendet haben, das heisst in der Zeit zwischen dem 
1. Mai 2007 und dem 15. Mai 2008 geboren sind, 
sowie alle im Sommer 2013 um ein Jahr zurückge-
stellten Kinder, werden zu Beginn des kommenden 
Schuljahres in die 1. Klasse übertreten.

Eltern von Kindern, welche gegenwärtig einen aus-
wärtigen Kindergarten besuchen, werden ersucht, ihr 
Kind bis spätestens Ende März 2014 bei der Schul-
verwaltung anzumelden. Die definitive Klassenzutei-
lung wird den Eltern schriftlich bis ca. Ende Mai 2014 
mitgeteilt.

Privatschulen
Eltern, die ihr Kind nicht in die öffentliche Volksschu-
le der Gemeinde Russikon schicken, müssen dies der 
Schulverwaltung bis spätestens Ende April 2014 mit-
tels einer Schulbestätigung mitteilen.

Vorankündigung
Für Eltern, deren Kinder in die Kindergartenstufe 
eintreten, findet am Donnerstag, 20. März 2014 
um 19.30 Uhr im Mehrzweckraum des Sekundar-
schulhauses Wettstein ein Informationsabend statt.

Wer das Vergnügen abseits der Piste sucht, begibt 
sich in Lawinengefahr. Im Jahresschnitt sterben um 
die 20 Schneesportler in der Schweiz in Lawinen. Das 
Lawinenrisiko ist schwierig einzuschätzen. Eine fun-
dierte Ausbildung, Kenntnis der Verhältnisse, die 
richtige Ausrüstung und eine Portion Vorsicht sind 
das Rezept für Risikoreduktion im Pulverschnee.

Tipps für Unkundige:
## Benutzen Sie gesicherte Abfahrts- und Schnee-
schuhrouten.

## Schliessen Sie sich einer lawinenkundigen Leitung 
an und nehmen Sie die Notfallausrüstung mit, 
wenn Sie das gesicherte Gelände verlassen wollen.
## Lassen Sie sich in Lawinenkunde ausbilden und in-
formieren Sie sich über die aktuelle Lawinengefahr.

Aus den Erfahrungen der anderen lernen:  
alpinesicherheit.ch
Bergsteigen – in welcher Form auch immer – ist eine 
faszinierende Tätigkeit, birgt aber auch Risiken. Mit-
tels der Internetplattform alpinesicherheit.ch möch-
ten wir eingetretene Risikosituationen analysieren, 
um zu verhindern, dass dieselben Umstände künftig 
zu Unfällen führen.

Dazu können auch Sie Wesentliches beitragen. Mel-
den Sie alles, was die Sicherheit gefährdet hat oder 
hätte gefährden können. Sie können auch Ereignisse 
eintragen, die zu einem Unfall geführt haben.

Freeriden, Schneebrett, Skitouren

bfu
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Familientreffpunkt Russikon

Gesprächsrunden zum Thema Kleinkind
Das Zusammenleben mit kleinen Kindern ist berei-
chernd, aber auch anstrengend. An den Gesprächs-
runden wird, zusammen mit einer Erziehungsberate-
rin, über Erziehungsthemen wie Trotz, Grenzen und 
Freiräume, Eifersucht, Ängste, Streit usw. diskutiert. 
Für Mütter und Väter mit Kindern von 0 – 6 Jahren.

Daten:
Donnerstag, 20. März, 10. April und 15. Mai 2014 
(nicht einzeln besuchbar)

Zeit:	 15.00 – 17.00 Uhr

Ort:		 Riedhus Russikon, 1. Stock

Leitung:
Monica Bossert, Erziehungsberaterin, Elternbildung 
Region Ost 

Kosten:
Mitglieder CHF 20.–, Nichtmitglieder CHF 30.– (für 3 
Nachmittage inklusive Kinderhüeti und Zvieri)

Anmeldung auf www.familientreffpunkt-russikon.ch

Anmeldeschluss ist der 10. März 2014

23. Generalversammlung
Mittwoch, 5. März 2014, 20.00 Uhr
In den Räumlichkeiten der Tagesstrukturen (Pavil
lion auf dem Schulgelände am Steinbüelweg). 
Anschliessend gemütlicher Teil mit Pizzaessen. 
Wir freuen uns auf eure Anmeldung:  
info@familientreffpunkt-russikon.ch.

Frühlingsbörse mit Waffelbar 
Mittwoch, 26. März 2014
Im Riedhus Russikon. Wir suchen noch freiwillige 
Helfer: doenni@hastaluego.ch.

Angenommen und verkauft werden:
Frühlings- und Sommerkleider in allen Kindergrös
sen, Spielsachen, Schuhe, Auto- und Velositze, 
Kinderwagen, Laufgitter, Absperrgitter, Tischsitze, 
Huckepack, Reisebetten, Babyfunk, Dreiräder usw.

Anmeldung für Verkäufer und weitere Infos:
www.familientreffpunkt-russikon.ch
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Aktuell im Februar
Kino-Filme auf DVD

## Celeste & Jesse (Unterhaltung, Liebe)
## Die Möbius Affäre (Thriller, Spionage)
## Die verbotene Frau (Drama, Biografisches)
## 7 Days in Havana (Drama, Kuba, Liebe, Musik)
## 42 – die wahre Geschichte einer Sportlegende
## Humor Sapiens (Lustiges, Comedy Show)
## Kindsköpfe 2 (Lustiges, Komödie)
## Liberal Arts (Unterhaltung, Liebe)
## Love Stories (Unterhaltung, Komödie)
## Mitternachtskinder (Drama, Indien)
## Nach der Revolution (Krieg, Politisches, Ägypten) 
## Now you see me (Thriller, Magie)
## Paulette (Unterhaltung, Humor, Alter)
## Percy Jackson – im Bann des Zyklopen (Fantasy)
## Promised Land (Drama, Umwelt, USA)
## Odd Thomas (Mystery)
## Olympus has Fallen (Thriller, Terrorismus)
## The Attack (Krieg, Politisches, Israel)
## The Company you Keep (Thriller)
## The Host – Seelen (Fantasy)
## Vergiss mein nicht (Gesellschaft, Liebe, Demenz)
## Wir sind die Millers (Unterhaltung, Komödie)
## Clara und das Geheimnis der Bären (Tierfilm)
## Caillou geht auf Schatzsuche (Kinderfilm)
## Caillou, der Superheld (Kinderfilm)
## Ernest & Célestine (Trickfilm)
## Ich – einfach unverbesserlich 2 (Trickfilm)
## Kung Fu Panda – Legenden mit Fell und Fu
## Ostwind (Tierfilm, Pferd)
## Prinzessin Lillifee und das kleine Einhorn
## Die Schlümpfe 2 (Trickfilm)

Romane Erwachsene
## Ahern, Cecelia: Die Liebe deines Lebens (Liebe)
## Brown, Sandra: Böses Herz (Thriller)
## Camenisch, Arno: Fred und Franz (CH-Autor)
## Cornwell, Patricia: Knochenbett (Thriller)
## Fleischhauer, Wolfram:  
Schweigend steht der Wald (Krimi)
## Fitzek, Sebastian: Noah (Thriller)
## Galbraith, Robert: Der Ruf des Kuckucks (Krimi)
## George, Elizabeth: Nur eine böse Tat (Krimi)
## Gold, Robin: Die Liste der vergessenen 
Wünsche (Liebe, Schicksal, Tod)
## Haderer, Georg: Es wird Tote geben (Krimi)
## Halbheer, Michelle: Platzspitzbaby (Biografisches)
## Henning von Lange, Alexa: Je länger, je lieber
## Hohberg, Annette: Das unendliche Blau (Liebe)
## Illies, Florian: 1913 (Zeitgeschichte, Kultur, Musik, 
Literatur, Kunst, Deutschland)
## Imboden, Blanca: Drei Frauen im Schnee (Humor)

## Jonasson, Jonas: Die Analphabetin, die rechnen 
konnte (Humor, Gesellschaftskritik, Südafrika)
## Kehlmann, Daniel: F (Familie, Lebenserfahrung)
## Köhnlein, Frank: Vollopfer (Krimi, CH-Autor)
## Läckberg, Camilla: Die Engelmacherin (Krimi)
## Ludlum, Robert: Die Janus-Vergeltung (Thriller)
## Mankell, Henning: Mord im Herbst (Krimi)
## Mayall, Felicitas: Fliegende Hunde  
(Reisen, Australien)
## Moritz, Michael: Die Tote im Dolder  
(Krimi, CH-Autor)
## Munro, Alice: Zu viel Glück (Erzählungen)
## Nesbø, Jo: Koma (Krimi, Norwegen)
## Nesser, Håkan: Himmel über London (Krimi)
## Paterson, Mary: Die Mönche und ich  
(Biografisches, Buddhismus, Lebenskrise, Kloster)
## Peetz, Monika: Die Dienstagsfrauen zwischen 
Kraut und Rüben (Frau, Freundschaft, Humor)
## Reichs, Kathy: Totengeld (Thriller, USA)
## Ritzel, Ulrich: Trotzkis Narr (Krimi, Politisches)
## Rose, Melisse J.: Die Insel der geheimen Düfte
## Smith, Tom Rob: Ohne jeden Zweifel (Thriller)
## Sparks, Nicholas: Kein Ort ohne dich (Liebe)
## Stachniak, Eva: Die Zarin der Nacht (Historisches)
## Thomas, Rosie: Der Kaschmirschal  
(Liebe, Schicksal, Reisen, Indien)
## Walls, Jeannette: Die andere Seite des Himmels 
(Schicksal, Familie)
## Webb, Katherine: Das verborgene Lied (Liebe)

Sachbücher Erwachsene
## Die Beziehungs Trickkiste – überraschend einfa-
che Strategien für den Umgang mit Hausarbeits-
verweigerern, Schuldzuweisern, Eifersüchtlern und 
anderen Beziehungskillern
## Die Eltern Trickkiste – so bekommen Sie Zahn-
putzverweigerer, Gemüseverächter und alle ande-
ren Widerständler spielend in den Griff

Öffnungszeiten der Bibliothek
Mo	 15.00–18.00 Uhr 
Di		 15.00–20.00 Uhr 
Mi	 15.00–18.00 Uhr 
Do	 10.00–12.00 Uhr 
		  15.00–18.00 Uhr 
Fr		 18.00–20.00 Uhr 
Sa		 10.00–12.00 Uhr

In den Schulferien:
Di		 15.00–20.00 Uhr,	 Fr	 18.00–20.00 Uhr
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Spielabend für Erwachsene
Spielen Sie mit uns! – Jeweils einmal 
im Monat. Wir stellen neue Spiele vor, 
spielen Ihre Wunschspiele und verbrin-
gen gemeinsam einen angeregten Abend.

Nächstes Datum: Dienstag, 4. Februar 2014
um 20.00 Uhr in der Bibliothek.

Weitere Spieldaten 2014: 4. März / 1. April / 6. 
Mai / 3. Juni / 1. Juli / 5. August / 2. Sep. / 30. 
Sep. / 28. Okt. / 25. Nov. / 16. Dez.

Anmeldung erwünscht; telefonisch oder per Mail 
an info@bibliothek-russikon.ch.

## Noch mehr Ideen aus der Eltern Trickkiste – wie 
Sie Trotzköpfe, Hausaufgabenvermeider und alle 
anderen Widerständler spielend zum Mitmachen 
bewegen
## Die Verwöhnungsfalle – für eine Erziehung zu 
mehr Eigenverantwortlichkeit
## SOS Kinderseele – was die emotionale und sozia-
le Entwicklung unserer Kinder gefährdet – und was 
wir dagegen tun können
## Der 6 Minuten Coach – erfinde dich neu!
## Es kommt nicht darauf an, wer du bist, sondern 
wer du sein willst. – Lebenshilfe im Beruf und All-
tag
## Schokologie – was wir vom Schokolade-Essen fürs 
Leben lernen können
## Stellensuche mit Erfolg – so bewerben Sie sich 
richtig (Beobachter Ratgeber)
## Wir werden älter. Vielen Dank. Aber wozu?
## Breakfast & Brunch – 100 raffinierte Ideen
## Chutney, Pesto & Relish – kleine feine Sachen
## Kochen kann jeder (Kochbuch Sarah Wiener)
## Aufmöbeln! – Schönes aus Flohmarktfunden
## Kinderträume – kreative und praktische Wohnide-
en für Familien
## Schaffenslust – über 60 bunte Projekte zum Sel-
bergestalten
## Upcycling – über 30 Projekte zur kreativen Wie-
derverwertung
## Perfektes Training für Bauch und Rücken

Spiele und Puzzles
## Abenteuer Tierwelt (tiptoi ab 4 J.)
## Der Millionen Coup (tiptoi ab 8 J.)
## Dein Körper und Du (tiptoi 4–7 J.)
## Mission im Lese-Dschungel (tiptoi 7–10 J.)
## Puzzle – Beim Kinderarzt (tiptoi ab 5 J.)
## Puzzle – Im Einsatz (tiptoi ab 5 J.)
## Puzzle – Bei der Müllabfuhr (ab 4 J.)
## Puzzle – Einsatz am Unfallort (ab 5 J.)

## Puzzle – Lebendiger Bauernhof (ab 5 J.)
## Puzzle – The Lion King (ab 6 J.)
## Puzzle – Im Zauberwald (ab 6 J.)
## Puzzle – Yakari unterwegs (ab 5. J.)
## Puzzle – Regenbogenpferde (ab 4 J.)
## 6 erste Puzzles – Zoo (ab 2 J.)
## Bennis bunte Blumen (4–6 J.)
## Crazy Cups (ab 6.J.)
## Geistesblitz (ab 8 J.)
## Gold am Orinoko (ab 7 J.)
## Kunterbunte Autorelli (ab 3 J.)
## Mucca Pazza (ab 4 J.)
## 10 Tag durch die Schweiz (ab 8 J.)
## Wir spielen Baustelle (ab 3 J.)
## Word on the Street (ab 12 J.)

Zeitschriften
Neu im Sortiment:

## Bloom’s – schöner Leben, feiern und dekorieren 
## Emotion – Zeit für neue Gedanken
## Wissen – Umwelt, Technik, Wissenschaft

Ausserdem:
## Annemarie Wildeisen’s Kochen / Bravo /  
Brigitte Woman / Burda Style / Das Ideale 
Heim / LandLiebe / Living at home /  
Mein schöner Garten / Natürlich leben  
Saisonküche / PC-Magazin / Schweizer  
Illustrierte / Wandern.ch / Die Weltwoche / 
Wendy / Wir Eltern / Wohnen und Garten 

Alle Neuheiten auf einen Blick...
www.bibliothek-russikon.ch – Katalog anklicken

Adventswettbewerb
Um die Adventszeit etwas zu 
verkürzen, hat die Bibliothek 
ganz viele Engel in ihren Räum-
lichkeiten «versteckt». 106 Er-
wachsene, Jugendliche und Kin-
der haben die Engel gesucht, 
gezählt und ihren Talon in die 
vorgesehene Urne eingeworfen. 

Es waren 40 Engel!
9 richtige Lösungen wurden abgegeben. Das Los 
musste entscheiden.

Den Hauptgewinn, einen «ex libris»-Gutschein im 
Wert von CHF 30.– hat Bianca Spengler gewon-
nen. Herzliche Gratulation der Gewinnerin. Je 
eine Packung ABC-Nüdeli haben erhalten: Sarina 
Döbeli, Valérie Kündig und Rolf Martin. Allen En-
gelsucherinnen und -suchern herzlichen Dank fürs 
Mitmachen.



Singe und schtuune
am Dunschtig, 6. und 27. Februar 2014,  
vom 16.15 bis 17.00 im Chilegmeindhuus

Schnee und Ys, Schnee und 
Ys, alles glitzeret silberwyss
Mit vielen lustigen Kinderliedern und mit einer Bilderbuch-
geschichte feiern wir den Winter. Am Morgen starten wir 
mit dem Lied «Dä Tag isch din Tag» und den Abend begrü-
ssen wir mit «S’isch jetz wieder Abig worde» aus «Liebe 
Gott, du ghörsch mis Lied». Dazwischen singen wir alt ver-
traute Lieder wie «D’Flöckli tanzed juppelihee» und «Jetz 
nämed d’Schlitte füre». Auch die Lieder vom Arbeiten dür-
fen natürlich nicht fehlen: «De Peter schafft mit eim Ham-
mer» und «So zeiged öi Füessli».

Eingeladen sind Eltern und Grosseltern mit ihren kleinen 
Kindern. Die Kleinsten können zwar noch nicht mitsingen, 
aber ihre leuchtenden Augen zeigen, dass sie staunend 
geniessen. Wenn sie etwas älter sind, begleiten sie unser 
Singen gerne mit einer Rassel. Später singen sie irgend-
wann zu Hause eines der gehörten Lieder.

Wir freuen uns über Gäste und neue Kinder. Sie können 
frei wählen, ob Sie nur gelegentlich oder eher regelmässig 
kommen wollen. Wenn Sie sich genauer informieren möch-
ten, telefonieren Sie mit Ursula Wyss-Wettstein 044 954 07 
68 oder senden ein Email an wysswilhof@bluewin.ch.
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde

Weitere Veranstaltungen
04.02.	 19.30	 Ad-hoc-Chor-Probe
05.02.	 09.45	 Besinnung im Altersheim
05.02.	 12.00	 Mittagstisch für Senioren
06.02	 12.00	 Memory
06.02.	 16.15	 Singe + schtuune
11.02.	 09.30	 Momente der Stille
20.02.	 14.00	 Altersstubeten
23.02.	 20.00	 Tanz als Gebet
24.02.	 09.30	 Träff i de Bibliothek
25.02.	 09.30	 Momente der Stille
25.02.	 19.30	 Ad-hoc-Chor-Probe
27.02.	 12.00	 Memory
27.02.	 16.15	 Singe + schtuune
28.02.	 19.00	 Mikado

Mittagstisch für Senioren
Der Koch schwingt für Sie die Pfanne und den Löffel 
am:

Mittwoch, 5. Februar 2014, 12.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus
Die Kosten betragen Fr. 13.–. Alle sind herzlich will-
kommen!

Abmeldungen an: Ursula und Urban Rickli, Tel. 044 
954 19 92 oder 079 207 77 61.

Winter-Stubeten 
Donnerstag, 20. Februar 2014
um 14 Uhr im Kirchgemeindehaus

«De grüeni Tuume»
Wer erinnert sich nicht an den Fernsehgärtner aus 
Russikon? Mit Helmut Waffenschmidt. Falls Sie den 
Abholdienst ins Kirchgemeindehaus benutzen möch-
ten, melden Sie sich bitte bei Margreth Baer, Telefon 
044 954 07 05.

Montag, 24. Februar 2014, 
9.30 Uhr in der Bibliothek 
Russikon

«Veränderung in der Familien- und Berufswelt»
Wir alle zwischen 1940-1950 Geborenen stellen fest, 
dass sich die Welt in den letzten 50 Jahren verändert 
hat. Mit einigem haben wir Mühe, anderes ist sicher-
lich positiv zu bewerten. Wie sind wir persönlich 
davon betroffen worden? Wie haben wir auf Ver
änderungen reagiert? Wir hoffen auf einen regen 
Gedankenaustausch.

Das Vorbereitungsteam: Ernst Maurer, Udo Müller, 
Hildegard und Peter Schmutz, Hans Jörg Steiger, 
Margrit Waffenschmidt

Mikado
Kochen mit Heiner

28. Februar 2014, von 19.00 bis 21.00 Uhr
Für 5. und 6. Klässler. Unkostenbeitrag pro Abend Fr. 
5.–. Wir freuen uns, wenn du mitkochst und dann 
natürlich auch probierst! Melde dich bis Mittwoch 
26. Februar 2014 für den Anlass an bei E. Schmid, 
Tel. 044 955 19 27 oder e.p.schmid@bluewin.ch

Russiker Gospel Ad-hoc Chor
Wir proben für den ökumen. Suppenzmittag am
Dienstag, 4.2./25.2./4.3./11.3.2014

19.30 bis ca. 21.30 Uhr – Kirche Russikon
Warum: Weil’s Spass macht und klingt. Musikalische 
Leitung: Thomas Custer.

Weltgebetstag 2014 aus Ägypten
«Wasser in der Wüste von Ägypten»
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag in Russikon, 
Freitag, 7. März 2014 um 20.00 Uhr – Kirche Rus-
sikon.

Suppenzmittag
Sonntag, 16. März 2014, 10.30 Uhr
Auch dieses Jahr feiern wir zusammen mit den Ka-
tholiken und den Methodisten unseren traditionellen 
ökumenischen Gottesdienst mit anschliessendem 
Suppenessen im Kirchgemeindehaus. 

Tanz als Gebet 2014
23. Februar, 23. März, 13. April,  
11. Mai, 15. Juni und 13. Juli,  
jeweils 20.00 bis 21.15 Uhr

Im Chor der Kirche Russikon mit  
Barbara Kolb-Dutly
Seit einigen Jahren tanzen Frauen einmal im Monat 
am Sonntagabend unter der Leitung von Barbara 
Kolb-Dutly im wunderschönen Chor unserer Kirche. 
Einige sind seit Anfang dabei, andere erst neu dazu-
gekommen. Wir freuen uns, dass wir diese Tradition 
weiterführen können und laden Sie herzlich ein mit 
uns zu feiern. 

Die Kraft der Musik, das gemeinsame Bewegen, we-
nige poetische Texte und eine feinfühlig gestaltete 
Mitte lassen uns zur Ruhe kommen und öffnen uns 
für Gottes Gegenwart. Die Schritte sind meist ein-
fach und wir möchten Sie gerne teilhaben lassen an 
dieser ganzheitlichen Erfahrung. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der Unkostenbei-
trag beträgt 10.– Fr. pro Abend. Wenn Sie sich vor-
her genauer informieren möchten, wenden Sie sich 
bitte an Ursula Wyss-Wettstein 044 954 07 68 oder 
wysswilhof@bluewin.ch.
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St. Benignustag 2014
Am Sonntag, 2. Februar feiern wir unseren Kirchen-
patron. Den Gottesdienst wird die Gospelgruppe 
«The Kuziems» bereichern (www.thekuziems.ch), da-
nach warten auf alle ein reichhaltiger Apéro, Impres-
sionen von der Burgundreise einiger Pfarreiangehö-
riger zum Grab des Hl. Benignus und ein lebendiger 
Ausblick auf Pfarreiperspektiven. Alle sind herzlich 
zum Namenstag unserer Pfarrei eingeladen.

Ihre Seelsorger

Taufsonntage 2014
Die nächsten Taufsonntage 
sind jeweils um 14.00 Uhr, am 
2. Februar/23. März/4. Mai/8. 
Juni/20. Juli/20. Juli und 3. 
August.

Auf die Begegnung mit Ih-
nen freuen sich Ignace Bi-
sewo und Ludwig Widmann

Kath. Gottesdienste in Russikon
Wir laden Sie herzlich ein zum folgenden Gottes-
dienst in Russikon.

Samstag, 22. Februar 2014, 18.00 Uhr mit  
Ignace Bisewo, ref. Kirche Russikon
Wir freuen uns auf Ihr Mitfeiern!

Männerrunden
## Dienstag, 4. Februar 2014
## Donnerstag, 5. Juni 2014
## Dienstag, 2. September 20014
## Donnerstag, 20. November 2014

Infos bei Ludwig Widmann.

Pfarreiversammlung
Sonntag, 2. Februar 2014
Anschliessend an den Gottesdienst findet die Pfar-
reiversammlung mit Rück- und Ausblicken statt. Der 
Pfarreirat lädt alle Kirchenmitglieder herzlich ein.

Hallo … es wird getanzt …
Der Tanznachmittag – ein 
Vergnügen für alle, organi-
sert von der Gruppo Orizzon-
ti von 15.30 bis 19.30 Uhr im 
Pfarreisaal der kath. Kirche, 
am 23. Februar 2014 und 30. März 2014. Unkosten-
beitrag Fr. 5.–. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Informationen bei Liviana Sardone, Telefon 044 950 
48 36.

Zum Vormerken:  
Anlässe für Gross und Klein 2014

## Sonntag, 2. Februar Benignustag mit Kerzenseg-
nung
## Mittwoch, 5. März Aschermittwoch
## Sonntag, 16. März Tauferneuerung
## Samstag, 22. März Kids Kino
## Sonntag, 13. April Palmsonntag
## Mittwoch, 16. April Ostereierfärben 
## Freitag, 18. April Karfreitag für Gross und Klein
## Samstag, 19. April Familien-Osternacht
## Sonntag, 11. und 18. Mai Erstkommunion
## Donnerstag, 29. Mai Auffahrt auf dem Römerkas-
tell Pfäffikon
## Mittwoch, 4. Juni Tiersegnung
## Sonntag, 15. Juni Ateliergottesdienst
## Samstag, 21. Juni Gottesdienst am Schlosshügel 
in Hittnau
## Sonntag, 29. Juni Firmung

Erstkommunion-Erlebnishalbtage
Am Samstag, 1. Februar, finden die diesjährigen 
Erlebnishalbtage für unsere ErstkommunikantInnen 
statt. Wir vom Erstkommunion-Team begleiten El-
tern und Kinder beim Singen und Tanzen, bei Ge-
sprächen und beim 
handwerklichen Ar-
beiten. Dabei kom-
men wir unserem gro-
ssen Fest der Erst-
kommunion ein we-
nig näher. Wir freuen 
uns auf euch und Sie!

Das Erstkommunion-
Team 

Zäme Zmittag –  
Herzliche Einladung! 
Feitag, 7. Februar, 12.15 Uhr, im Pfarreizentrum, 
Schärackerstrasse 12, Pfäffikon ZH. Kosten: Fr. 10.–, 
Kinder Fr. 5.–. Wir danken für die Anmeldung bis 
spätestens Mittwoch, 11.00 Uhr ans Sekretariat.

Öffnungszeiten Sekretariat
Vom 17. bis 28. Februar 2014 ist das Pfarreisekretariat 
von 9.00 bis 11.00 Uhr offen. Der Telefonbeantworter 
gibt Ihnen Auskunft, wie Sie eine/-n Seelsorger/-in 
erreichen.

Agenda 
## MI 5.3., 19.15 Uhr, Gottesdienst zum Aschermitt-
woch
## DO 6.3., 18.00 Uhr, Gottesdienst anschliessend GV 
kath. Frauenverein

Katholische Pfarrei Pfäffikon
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herzlauf.ch

Rund 60‘000 Franken. So hoch war der Betrag, wel-
cher nach dem ersten Herzlauf im Mai 2012 zuguns-
ten herzkranker Kinder und ihrer Bedürfnisse einge-
setzt werden konnte. Dank vielen grosszügigen 
Sponsoren, unermüdlichen Läufern, wunderbaren 
Runden-Zahlern und unentgeltlich arbeitenden Hel-
fern wurde diese grosse Summe zusammengetra-
gen. Gespendet wurde sie zu einem grossen Teil ans 
Kinderspital Zürich, wo sie in der Kinderkardiologie 
für die Bedürfnisse der kleinen Herzlis und ihrer El-
tern eingesetzt wird. Für Familien in schwierigen Si-
tuationen bedeutet dies einen unvorstellbaren Wert. 
So wurden zum Beispiel folgende Leistungen finan-
ziert:

## Entlastung der Familien nach einem Spitalaufent-
halt durch die Spitex.
## Spielgruppen für Geschwister der kleinen Herzlis.
## Elternzimmer, damit die Eltern mit langen An-
fahrtsstrecken über Nacht bei ihren Kindern blei-
ben können.

Der zweite Teil des gesammelten Betrags ging an 
das alljährliche Sommerlager für herzkranke Kinder, 
organisiert durch den Elternverein EvhK.

Herzlauf 2014 in Pfäffikon – Sponsorenlauf 
zugunsten von Kindern mit einer Herzkrankheit

Die Zahl der diagnostizierten Herzkrankheiten bei 
Kindern nimmt leider nicht ab. So auch nicht die Be-
dürfnisse, vor allem im Bereich Rehabilitation. Diese 
hat für Herzli-Kinder und ihre Familien einen uner-
messlichen Wert, wird aber leider selten von Sozial-
versicherungen übernommen.

Aus diesem Grund, und dank dem grossen Erfolg 
des ersten Events, hat sich das OK des Vereins «Zeig 
Herz, lauf mit!» dazu entschlossen, einen zweiten 
Lauf durchzuführen. Am Sonntag, 25. Mai 2014 wird 
auf dem Parkplatzareal des Strandbads Baumen in 
Pfäffikon ZH wieder gerannt, gesammelt, angefeuert 
und alle Kräfte mobilisiert, um möglichst viel Geld 
für kleine Kinderherzen zusammenzubekommen. 

Das OK hat sich neu formiert, Verstärkung geholt 
und ist seit Monaten unter Volldampf und mit viel 
Herzblut an der Arbeit. In den kommenden Monaten 
wird weiter über den Lauf informiert, schon heute 
kann aber ein herzlicher, fröhlicher, in Erinnerung 
bleibender Familien-Sonntag versprochen werden.

Informationen auf www.herzlauf.ch

Die Ecke des Seniorenvereins Russikon
Unsere Daten im Februar 2014
Lotto: 
Donnerstag, 6. Feb., 14.00 Uhr im Säli des Landgasthofes Krone

Jassen:
## Donnerstag, 13. Feb., 14 Uhr im Rest. Sonne, Weisslingen
## Donnerstag, 27. Feb., 14 Uhr im Landgasthof Krone

Für Transportmöglichkeiten nach Weiss-
lingen steht der Vorstand gerne zur Ver-
fügung.

Bitte notieren: Die Generalversamm-
lung 2014 findet am Freitag, 7. März 
im grossen Saal des Landgasthofes Kro-
ne statt. Beginn: 14.00 Uhr. Eine separa-
te Einladung erfolgt später per Post.
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Samariterverein Pfäffikon und Umgebung

Nothilfekurs
Kurs NHK 02/2014	 März
Sa 29.03. und Mo 20.01.14 
Sa 09.00 – 17.00 Uhr, Mo 19.30 – 22.00 Uhr

Kurs NHK 03/2014	 Juni
Fr 27.06. und Sa 28.06.2014 
Fr 19.30 – 22.00 Uhr, Sa 09.00 – 17.00 Uhr

Kurs NHK 04/2014	 November
Sa 15.11. und Mo 17.11.2014 
Sa 09.00 – 17.00 Uhr, Mo 19.30 – 22.00 Uhr

Erste Hilfe beim Kleinkind
Kurs EHK 01/2014	 März
Mi 12.03./Fr 14.03/Mo 17.03.2014  
jeweils 19.30 – 22.00 Uhr

Kursort: 
VSC Lokal, Seestrasse 27, 8330 Pfäffikon ZH

Reanimation Grundkurs
Herzmassage und Defibrillator
Kurs Reanimation 01/2014 	 November
Di 04.11./Do 06.11.14, 19.30 – 22.30 Uhr

Kursort: Feuerwehrdepot Pfäffikon ZH

Reanimation Repetitionskurs
Herzmassage und Defibrillator
Kurs REA-Rep 01/2014 	 November
Do 06.11.14, 19.30 – 22.30 Uhr

Kursort: Feuerwehrdepot Pfäffikon ZH

Individual-, Zielgruppen- oder 
Firmenkurse
Auf Anfrage: info@samariterverein-pfaeffikon.ch

Kursort: Gerne kommen wir zu Ihnen in den Betrieb 
und geben in Ihren Räumlichkeiten einen Kurs.

Jahresprogramm 2014
Jahresziel:
Die Mitglieder pflegen einen einfühlsamen und 
situationsgerechten Umgang mit dem Patienten.

## 8. Januar, Mittwoch, 20.00 Uhr 
Vortrag: Alkoholprobleme 
Gasthof Hirschen, 8340 Hinwil
## 28. Januar, Dienstag, 20.00 Uhr 
Übung: Patientenbeurteilung und deren 
Dokumentation 
Feuerwehrdepot, Schanzstrasse 15, 8330 Pfäffikon

## 7. Februar, Freitag, 19.00/20.15 Uhr 
109. ordentliche Generalsammlung 
mit Nachtessen um 19.00, obligatorisch für Mit-
glieder, Restaurant Sonne, 8335 Hittnau
## 12. März, Mittwoch, 20.00 Uhr 
Vortrag: Im Rettungsdienst mit Handicap 
Gasthof Hirschen, 8340 Hinwil
## 20. März, Donnerstag, 20.00 Uhr 
Übung: Medikamentenlehre und Reanimation 
Feuerwehrdepot, Schanzstrasse 15, 8330 Pfäffikon
## 29. April, Dienstag, 20.00 Uhr 
Übung: Vorbereitung Sanitätsdienst 
Feuerwehrdepot, Schanzstrasse 15, 8330 Pfäffikon
## 10. Mai, Samstag, 08.30 Uhr 
Kleidersammlung Vereinsgebiet
## 15. Mai, Donnerstag, 19.15 Uhr 
Übung: Alarm, was tun? 
Telefon-Alarmierung um 19.15 Uhr, weiteres Vor-
gehen gem. Anweisungen. Übung bei: Werner 
Stähli, Dorfstrasse 7, 8322 Gündisau
## 17. Juni, Dienstag, 19.30 Uhr 
Übung: Gruppendynamik 
Feuerwehrdepot, Schanzstrasse 15, 8330 Pfäffikon
## 4. Juli, Freitag, Kaderübung (Vorstand/KL/TL): 
Rettungsorganisationen 
Feuerwehrdepot, Schanzstrasse 15, 8330 Pfäffikon
## 8. Juli, Dienstag, 19.30 Uhr 
Übung: Rückenverletzungen und Hitze
erkrankungen 
Feuerwehrdepot, Schanzstrasse 15, 8330 Pfäffikon
## 28. August, Donnerstag, 19.30 Uhr 
Übung: Sicherheit und Routine durch Fallbeispiele 
Feuerwehrdepot, Schanzstrasse 15, 8330 Pfäffikon
## 25. September, Donnerstag, 20.00 Uhr 
Übung: Wunden und deren korrekte Versorgung/
Hygiene 
Feuerwehrdepot, Schanzstrasse 15, 8330 Pfäffikon
## 25. Oktober, Samstag, 08.30 Uhr 
Kleidersammlung Vereinsgebiet
## 30. Oktober, Donnerstag, 20.00 Uhr 
Übung: Ausserordentliche Ereignisse 
Feuerwehrdepot, Schanzstrasse 15, 8330 Pfäffikon
## 5. November, Mittwoch, 20.00 Uhr 
Vortrag: Thema noch offen 
Gasthof Hirschen, 8340 Hinwil
## 20. November, Donnerstag, 20.00 Uhr 
Übung: Drei Fragezeichen 
Feuerwehrdepot, Schanzstrasse 15, 8330 Pfäffikon
## 12. Dezember, Freitag 
Jahresschluss-Feier siehe sep. Einladung

Kurs- und Jahresprogramm 2014
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Spitex-Verein Russikon

Achtung, fertig – es ging los!
Seit dem 1. Januar 2014 werden die rund 14‘000 
EinwohnerInnen der Gemeinden Fehraltorf, Kyburg, 
Russikon und Weisslingen vom neuen Verein Spitex 
Regio ZO betreut. Wenn Sie keinen Unterschied 
festgestellt haben, entspricht das genau der Absicht 
der drei fusionierten Organisationen. 

Die Medien geizen nicht mit trüben Meldungen über 
das Problemkind Gesundheitswesen. Deshalb setz-
ten sich die Spitex-Vereine Fehraltorf, Russikon und 
Weisslingen-Kyburg während den vergangenen drei 
Jahren intensiv mit der Spitex-Zukunft auseinander 
mit dem Ziel, einen guten Weg dorthin zu finden. 
Das Resultat kennen Sie: Im letzten Frühjahr stimm-
ten die Mitglieder der drei Nachbarvereine der Fusi-
on zu, die versprach, die bisherigen Stützpunkte zu 
erhalten. 

Neu gibt es nur noch einen Vorstand. Geschäftsleiter 
Christian Lochau betreut die drei Stützpunkte von 
der neuen Geschäftsstelle (Dorfstrasse 12, Weisslin-
gen) aus. Er übernahm damit die Betriebsleitungen 
von Michèle Künzle (Fehraltorf), Doris Bopp (Russi-
kon) und Ruth Wittwer (Weisslingen-Kyburg).

Die rund 40 Mitarbeiter
innen betreuen unverän-
dert «ihre» Klientinnen 
und Klienten. Der Zusam-
menschluss erleichtert 
nun das gegenseitige 
Aushelfen. Weiterbildun-
gen und Qualitätsthemen 
werden koordiniert. Von 
unterschiedlichen Kom-
petenzen profitieren neu 
auch die Nachbarorgani-
sationen, was die Profes-
sionalität steigern wird.

Der Vorstand des Vereins 
Spitex Regio ZO setzt 
sich zusammen aus je 
zwei Mitgliedern der drei 
ursprünglichen Organisa-
tionen. Die Stützpunktlei-
tung in Weisslingen-Ky-
burg wird neu von Ursula 
Wildhaber wahrgenom-
men, die Ruth Wittwer in 
dieser Funktion ablöst. 
Trotz Fusion konnten alle 
Stellen erhalten bleiben.

Der Rotkreuz-Fahrdienst wird neu extern koordiniert. 
Die Finanzierung der Einsatzleitung bleibt jedoch 
bei der Spitex. Die Koordination läuft über Telefon-
nummer 079 179 07 27.

Falls Sie, liebe Leserin, lieber Leser, bisher Spitex-
Mitglied waren, sind Sie dies automatisch auch im 
neuen Verein. Wir danken Ihnen zum Voraus für Ihre 
Treue.

Für Hilfe, Fragen oder Aufträge wenden Sie sich 
bitte an:

## Stützpunkt Fehraltorf		  Tel. 044 954 30 50	
fehraltorf@spitex-regio-zo.ch
## Stützpunkt Russikon		  Tel. 044 954 30 90	
russikon@spitex-regio-zo.ch
## Stützpunkt Weisslingen		 Tel. 052 384 11 65	
weisslingen-kyburg@spitex-regio-zo.ch
## Geschäftsstelle		  Tel. 044 954 30 10	
info@spitex-regio-zo.ch
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Rumlikerverein.ch

Am 1. März 2014 organisiert der Rumlikerverein sei-
nen zweiten Fondueplausch im Wald. In verschneiter 
Umgebung, inmitten der 
schönen Natur, freuen wir 
uns auf ein zahlreiches Er-
scheinen und ein gemütli-
ches Beisammensein. Kinder 
sind herzlich willkommen.

Apéro
ab 16.30 Uhr

Fondue
ab ca. 17.00 Uhr

Fondueplausch im Wald
Preis:

## Erwachsene 10 Franken (nichtalkoholische Geträn-
ke inkl.) 
## Kinder bis 12 Jahre gratis

Wo:
Rumlikon (Weg vis à vis der Dorfstrasse ungefähr 800 
Meter in den Wald hinauf. Weg wird angezeigt)

Anmeldung:
bis 23. Februar 2014 per Mail an phmettler@me.com 
oder telefonisch auf 079 210 64 92.

Pfadi Russikon

Mit Kerzen, Schnee und Trompeten
Mit der Waldweihnacht feierte die Pfadi Russikon 
den traditionellen Jahresabschluss. Mit dabei wa-
ren (fast) alle Eltern der Biberli, Wölfe und Pfadis 
– und wie immer die Trompete von Co-Abtei-
lungsleiter Granit.

Waldweihnachten der Pfadi, man muss es jedes Jahr 
aufs Neue sagen: Waldweihnachten sind einfach un-
glaublich. Unglaublich romantisch zum Beispiel: Im 
frisch verschneiten Wald macht sich langsam die 
Dämmerung breit. Der Schnee knirscht unter den 
Schuhen, und eine Karawane aus Eltern und Kindern 
stapft an wärmenden Finnenkerzen vorbei bis zum 
Ziel: dem Tannenbaum. Die Kinder tragen Fackeln – 
zum Beispiel die Biberlis (das sind die frechsten 
jüngsten Pfadis), die Wölfe (das sind die frechsten 
mitteljungen Pfadis) oder die Pfadis (das sind die ... 
naja, Sie wissen schon). Doch, das ist schön. Irgend-
wie besinnlich. Es flogen tatsächlich fast keine 
Schneebälle.

Waldweihnachten sind aber auch unglaublich witzig-
cool. Wer kann schon von sich behaupten, mitten im 
Wald Weihnachtslieder zu singen und dabei von ei-
ner echten Trompete begleitet zu werden? Das coo-

le an der Sache: Co-Abteilungsleiter Granit hat die 
Trompete rechtzeitig gefunden – da wo er sie vor 
genau einem Jahr versorgt hat (nach der letzten 
Waldweihnacht).

Waldweihnachten sind aber auch unglaublich melan-
cholisch. Die Pfadi-Tradition gebietet es, dass am 
Jahresende nicht nur neue Leiterinnen und Leiter of-
fiziell ernannt, sondern auch ausscheidende Füh-
rungspersönlichkeiten verdankt werden. Und beson-
ders unglaublich melancholisch ist es, wenn es sich 
dabei um die beiden Abteilungsleiter TicTac und 
Granit handelt. An dieser Stelle ein ganz grosses 
Dankeschön euch beiden! Zum Glück sind mit den 
Pfadi-Stufenleitern Mosquito und Quasli und der 
Wolf-Stufenleiterin Nogura erfahrene Leiter bereit, 
Verantwortung zu übernehmen.

Waldweihnachten sind aber immer auch unglaublich 
fein. Echte Pfadis und Pfadi-Eltern wissen nämlich 
eine selbstgemachte warme Gerstensuppe enorm zu 
schätzen. Waldweihnachten der Pfadi sind unglaub-
lich. Unglaublich romantisch, witzig-cool, melancho-
lisch und fein in einem nämlich. Danke den Leitern – 
und bis zum nächsten Jahr.

«O Du Fröhliche» mit Trompetenbegleitung – witzig-cooler geht’s nicht.
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NatuRus Russikon

Obstbaumschnittkurs
Samstag, 22. Februar 2014,  
8.30 bis 12.00 Uhr
Schon zum fünften Mal führen wir im Obstgarten von 
Jörg Mannhard in Ludetswil einen Obstbaumschnitt-
kurs durch, auch diesmal wieder unter der kundigen 
Leitung von Ueli Rybi aus Pfäffikon. Wir beurteilen 
die Auswirkungen des Schnitts und der Erziehung 
der letzten Jahre. In der Gruppe besprechen wir 
dann das weitere Vorgehen. Auch die Grundkennt-
nisse werden dieses Jahr wieder vermittelt und an 
Jungbäumen angewendet, damit auch Anfänger auf 
ihre Kosten kommen. Sie lernen z.B. den Unterschied 
zwischen Leitästen und Fruchtruten, das fachgerech-
te «Erziehen» eines Baumes und das korrekte Anbin-
den an den Pfosten. Während einer Pause bei war-
men Getränken und Kuchen bleibt Zeit zum Fach-
simpeln. Wenn Sie zu Hause einen «Patienten» ha-
ben, mit dem Sie nicht weiter kommen, bringen Sie 
doch ein Foto mit und diskutieren Sie mit Ueli Rybi 
das mögliche Vorgehen.

Mitbringen:
Warme(!) Kleider und Schuhe, wenn vorhanden 
Baumschere und Astsäge.

Kurskosten:
Gratis für NatuRus-Mitglieder, für Nichtmitglieder  
Fr. 10.–.

Ort:
Obstgarten Jörg Mannhard in Ludetswil (von Ma-
detswil her kommend, letzter Hof im Dorf linker-
hand).

Anmeldung & Info: 
naturus@gmx.ch oder Telefon 044 954 28 37 (Ester 
Bachmann)

Bei zweifelhafter Witterung:
Telefon ab 7.00 Uhr, 079 758 68 40 (bei zu viel Schnee 
oder Frost können die Bäume nicht geschnitten wer-
den).

Fotos: Mario Snozzi
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NatuRus Russikon

Öffentlicher Diavortrag von Peter Dervey
am Mittwoch, 26. Februar, 19.30 – 20.30 Uhr
im ref. Kirchgemeindehaus Russikon, Eintritt frei

Der Naturliebhaber Peter 
Dervey ist erfahrener Jä-
ger und ausgebildeter 
Feldornithologe. Mit die-
sem Hintergrund beant-
wortet er in seinem Vor-
trag die Titelfrage und 
informiert objektiv über 
die Jagd von früher und 
heute. Er beschreibt Wer-
degang und Pflichten der 
Jägerschaft und zeigt auf, 
welche Wild- und Vogel-
arten im Kanton Zürich bejagt werden dürfen.

Einladung zur  
Generalversammlung
26. Februar im Kirchgemeindehaus Russikon
Beginn: 19.30 Uhr mit dem öffentlichen Vortrag 
von Peter Dervey

«Ist die Jagd heute noch zeitgemäss»

anschliessend Pause mit Apéro. Für NatuRus-Mit-
glieder ca. 21.00 Uhr Eröffnung der GV 2014.

«Ist die Jagd heute noch zeitgemäss?»

Frauenverein Russikon

Einladung zur ordentlichen 
Generalversammlung 2014
Donnerstag, 6. März 2014, 20.00 Uhr
Landgasthof zur Krone, kleiner Saal

Alle Mitglieder und Freunde des  
Vereins sind herzlich eingeladen.

Möchten Sie mehr wissen, besuchen Sie unsere 
Homepage: www.frauenverein-russikon.ch

Mittwoch, 5. Februar 2014 um 20.00 Uhr
in der Bibliothek Russikon
Letztes Jahr trafen wir uns im Februar in der Biblio-
thek und im Sommer im Garten von Uschi Gilgen. Im 
Spätherbst wurden die Lachmuskeln arg strapaziert, 
bei einer sehr unterhaltsamen Vorleseshow von Ju-
dith Stadlin. 

Auch dieses Jahr starten wir wieder mit einem Höck 
im Februar in der Bibliothek. Gemeinsam mit Ihnen 
möchten wir einen gemütlichen Abend verbringen. 
Noch nicht Mitglied im Frauenverein? Kommen Sie 
vorbei und lernen Sie uns kennen.

Einladung zum Vereinshöck
Für Getränke und etwas zum Knabbern ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf viele Gesprächsthemen und einen 
abwechslungsreichen Abend.

Die Arbeitsgemeinschaft Natur und Umwelt Russi-
kon, NatuRus, lädt Sie herzlich zu diesem Anlass ein!
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Senioren Wandergruppen Russikon

Gemeinsam wandern im Appenzellerland
PLUS-Wanderung 
am Dienstag, 11. Februar 2014
(Verschiebedatum: Donnerstag, 13. Februar)

Die Appenzellerbahn bringt uns zum sonnigen Gais 
hinauf. Mit Blick auf den Säntis beginnen wir unsere 
Wanderung. Über Zwislen geht es mit einer kleinen 
Steigung Richtung Rietli. Dort wechseln wir auf die 
andere Talseite zum Schlachtdenkmal auf dem Stoss, 
wo wir die Aussicht ins Rheintal und gegen Vorarl-
berg bewundern. In Schachen im Restaurant Sternen 
werden wir zum Mittagessen erwartet. Via den Aus-
sichtspunkt Hebrig wandern wir nach Gais zurück.

Wanderzeit ca. 2½ Stunden, Wanderstöcke

Hinfahrt:
Russikon Post ab		  08.14 Uhr 
Gais an						      10.39 Uhr

Rückfahrt:
Gais ab						     15.20 Uhr 
Russikon Post an		  17.42 Uhr

Kosten
Fr. 29.–	 mit Halbtax 
Fr. 15.–	 Mittagessen (bestellt) 
Fr.   5.–	 Organisationsbeitrag

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Auskunft über die Durchführung erteilt am Vortag 
ab 16.00 Uhr: Tel. 044 954 07 05, 044 954 08 96,  
044 954 03 31

Nächstes Wanderdatum: fix 21. März 2014

Anmeldung PLUS bis Samstag, 8. Februar an:  
Margreth Baer, Stuketenstrasse 14, 8332 Russikon, 
E-Mail: juema.baer@bluewin.ch

• Dienstag, 11. Feb.	 • Donnerstag, 13. Feb.

Name

Adresse

Ich besitze ein • Halbtaxabo    • GA    • keines

mini-Wanderung 
am Dienstag, 11. Februar 2014
(Verschiebedatum: Donnerstag, 13. Februar)

Wir begleiten die Plus-Wanderer bis zum Schlacht-
denkmal auf dem Stoss!

Ab hier besteht für die mini-Wanderer die Möglich-
keit mit der Bahn bis Schachen zu fahren zum ge-
meinsamen Mittagessen im Restaurant Sternen. 
Auch das letzte Wegstück bis Gais ist mit dem Zug 
möglich. Entscheiden kann man sich an Ort und 
Stelle – je nach Tagesform, Lust und Laune. Diese 
beiden Bahnstrecken sind nicht im Kollektivbillet 
enthalten und werden separat gelöst.

Wanderzeit ca. 1½ Stunden, Wanderstöcke

Hinfahrt:
Russikon Post ab		  08.14 Uhr 
Gais an						      10.39 Uhr

Rückfahrt:
Gais ab						     15.20 Uhr 
Russikon Post an		  17.42 Uhr

Kosten
Fr. 29.–	 mit Halbtax 
Fr. 15.–	 Mittagessen (bestellt) 
Fr.   5.–	 Organisationsbeitrag

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Auskunft über die Durchführung erteilt am Montag 
ab 16.00 Uhr: Tel. 044 954 07 05, 044 954 08 96,  
044 954 03 31

Nächstes Wanderdatum: fix 21. März 2014

Anmeldung mini bis Samstag, 8. Februar an:  
Margreth Baer, Stuketenstrasse 14, 8332 Russikon, 
E-Mail: juema.baer@bluewin.ch

• Dienstag, 11. Feb.	 • Donnerstag, 13. Feb.

Name

Adresse

Ich besitze ein • Halbtaxabo    • GA    • keines
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Kulinarischer Tipp
## Kräutersalz 

würzen und im Backofen bei 200° ca. 10 Min. fertig 
backen (Umluft 180°).

Blattspinat:
## 2 El. Olivenöl mit
## 1 El. Zwiebeln fein geschnitten und
## ½ Knoblauchzehe sehr fein geschnitten in die Pfan-
ne geben.
## 1 Pk. Blattspinat (tiefgekühlt) aufgetaut oder 500 g 
frischer Spinat 

zu den Zwiebeln geben und andünsten. Mit
## Muskatnuss und Salz würzen und mit
## 1 dl Bouillon ablöschen. 

Zugedeckt erwärmen. Der schwarze Risotto passt 
hervorragend zum rot gefüllten Pouletbrüstli. Er 
schmeckt so herrlich nussig! Der Aufwand der länge-
ren Kochzeit lohnt sich alleweil. Er passt sehr gut zu 
weissem Fleisch oder auch zu einem Fisch.

Tipp:
Verwenden Sie das Randen-Schoggi-Tatar statt zum 
Füllen doch einfach mal als Vorspeise zu einem Salat 
oder als Canapé auf etwas getostetem Brot. Einfach 
etwas mehr Chilli dazu geben. Schmeckt auch roh 
genial. Und wenn Sie das Randentatar stärker süs
sen, würde es auch ein schönes Dessert zusammen 
mit Schoggimousse und Ananas geben. Probieren 
Sie doch einfach aus, was Ihnen am besten schmeckt.

Viel Spass beim Experimentieren wünscht Ihnen 
Angie Kleinert, Restaurant zur frohen Aussicht, 
Schönaustrasse 1, 8335 Hittnau, Telefon 044 950 26 
38, anfrage@zurfrohenaussicht.ch.

Kochen mit Angie

Rezept: Pouletbrüstli, Randentatar  
und Blattspinat
Rezept für 4 Personen
Venere-Risotto:

## 2 El. Olivenöl
## ½ Zwiebel fein geschnitten
## 250 g Venere Risotto oder Riso Nerone (schwarzer 
Reis, Achtung: kein Wildreis)

Alles in die Pfanne geben und andünsten. Mit
## 1,25 dl Weisswein ablöschen.
## ca. 5 dl Bouillon 

nach und nach dazu geben. Der schwarze Reis 
braucht fast 4 mal länger als der normale Risottoreis. 
Ein Vorteil hat er aber: er klebt praktisch nicht am 
Pfannenboden.
Wenn der Risotto weich genug ist, mit

## 1 El. Mascarpone und
## 4 El. Parmesan würzen.

Gefülltes Pouletbrüstli:
## 1 Stk. gekochter Randen schälen, in Stücke schnei-
den, in den Cutter geben
## 2 El. Schoggipulver dunkel
## je1 Prise Chilli und Salz 

alles zum Randen geben und im Cutter hacken. 
Achtung: fein, aber kein Purée oder Brei herstellen.

## 4 Pouletbrüstli 
in der Mitte aufschneiden, auseinanderklappen und 
mit Kräutersalz innen leicht würzen. Je ein Löffel 
Randen-Schoggi-Tatar drauf geben und das Pou-
letbrüstli zuklappen. Gefüllte Pouletbrüstli in der 
Bratpfanne oben und unten je 1 Minute anbraten 
und in eine feuerfeste Form legen. Mit



Februar 14 / Nr. 431	 Seite 26

Anlässe
Datum Zeit Was Wo Wer

Fr	 31.01. 20.00 Feuerwehrfrauen Landgasthof zur Krone Theatergruppe GVR

Fr	 31.01. 19.30 Generalversammlung Radfahrer-Verein

Sa	 01.02. 20.00 Feuerwehrfrauen Landgasthof zur Krone Theatergruppe GVR

So	 02.02. 15.00 Feuerwehrfrauen Landgasthof zur Krone Theatergruppe GVR

Di 	 04.02. 20.00 Spielabend für Erwachsene Bibliothek Russikon Bibliothek Russikon

Mi	  05.02. 20.00 Vereinshöck Bibliothek Russikon Frauenverein Russikon

Do	 06.02. 14.00 Lotto Landgasthof zur Krone Seniorenverein Russikon

Do	 06.02. 20.00 Feuerwehrfrauen Landgasthof zur Krone Theatergruppe GVR

Fr 	 07.02. 20.00 Generalversammlung  TV

Fr 	 07.02. 19.00 Generalversammlung Restaurant Sonne Hinwil Samariterverein

Fr 	 07.02. 20.00 Feuerwehrfrauen Landgasthof zur Krone Theatergruppe GVR

Sa 	 08.02. 20.00 Feuerwehrfrauen Landgasthof zur Krone Theatergruppe GVR

Di 	 11.02. 08.14 Wanderung PLUS und mini Gais-Hirschberg Seniorenwandergruppen

Do	 13.02. 14.00 Jassen Rest. Sonne, Weisslingen Seniorenverein Russikon

Do	 20.02. 19.30 Generalversammlung  Jodelclub 

Sa 	 22.02. 08.30 Obstbaumschnittkurs Ludetswil NatuRus

So 	23.02 20.00 Tanz als Gebet Kirche Russikon  

Mi 	26.02. 19.30 öffentl. Diavortrag über die Jagd Kirchgemeindehaus NatuRus

Mi 	26.02. 21.00 Generalversammlung Kirchgemeindehaus NatuRus

Do	 27.02 14.00 Jassen Landgasthof zur Krone Seniorenverein Russikon

Sa 	 01.03 16.30 Fondueplausch im Wald Rumlikon Rumlikerverein

Di 	 04.03. 20.00 Spielabend für Erwachsene Bibliothek Russikon Bibliothek Russikon

Mi 	05.03. 20.00 Generalversammlung Pavillon der Tagesstrukturen Familientreffpunkt

Do	 06.03. 20.00 Generalversammlung Landgasthof zur Krone Frauenverein Russikon

Do	 06.03. 09.00 Ufbruch-Durchbruch Frauenmorgen Kirchgemeindehaus Ökumenische Frauengruppe

Fr 	 07.03. 14.00 Generalversammlung Landgasthof zur Krone Seniorenverein Russikon

Sa 	 08.03.  Hallenwettkampf Effretikon Effretikon DTV/TV

Publizieren Sie Ihre Anlässe unter www.russikon.ch (Aktuelles/Anlässe)

Walter Schiltknecht
Wettsteinstrasse 24, Russikon
zum 85. Geburtstag 
am Samstag, 8. Februar 2014

Margrit und Hans Rudolf  
Schweizer-Sahli
Türfiwis 5, Russikon
zur goldenen Hochzeit 
am Samstag, 15. Februar 2014

Arnold Durrer
Wilhofstrasse 4, Russikon
zum 93. Geburtstag 
am Donnerstag, 20. Februar 2014

Alice Wegmann-Erne
Rosengasse 8, Russikon
zum 95. Geburtstag 
am Freitag, 21. Februar 2014

Anna Keller
Weidstrasse 13, Russikon
zum 91. Geburtstag 
am Mittwoch, 26. Februar 2014

Dorothea Schrag
Poststrasse 29, Russikon
zum 85. Geburtstag 
am Donnerstag, 27. Februar 2014

Wir gratulieren ganz herzlich
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Alle Redaktionsdaten auf www.russikon.ch

Gemeindeverwaltung Russikon
Kirchgasse 4, 8332 Russikon 
Telefon 043 355 61 61, Fax 043 355 61 62 
www.russikon.ch, info@russikon.ch

Öffnungszeiten:
Montag		 08.30 – 11.30/14.00 – 18.30 Uhr 
Di–Do		  08.30 – 11.30/14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag		  07.30 – 14.00 Uhr durchgehend

Notfallnummern
Polizei							       117 
Gemeindepolizei			   043 355 77 30 
Feuerwehr					     118 
Sanitätsnotruf				    144 
Toxikologisches Zentrum		  145 
Apotheken-Notfallnummer	 079 693 11 11 
Spitex Russikon			   044 954 30 90 
Spital Uster					    044 911 11 11
REGA							       1414 
Zahnärztliche Notfallnummer	 079 358 53 66

Ärztlicher Notfalldienst		  0848 222 444

Die Nächte am Wochenende von 19.00 bis 07.00 Uhr und die 
Nächte unter der Woche von 22.00 bis 07.00 Uhr werden von 
den SOS-Ärzten übernommen.
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Die weiteren Ausgaben 2014
Ausgabe	 Redaktions-/	 Verteilung 
		  Inserateschluss
März		 12. Februar 2014	 27.02.2014 
April		 12. März 2014	 27.03.2014 
Mai		  23. April 2014	 08.05.2014 
Juni		  21. Mai 2014	 05.06.2014 
Juli/August	 25. Juni 2014	 10.07.2014 
September	 20. August 2014	 04.09.2014 
Oktober	 17. September 2014	 02.10.2014 
November	 15. Oktober 2014	 30.10.2014

Alle Daten und Ausgaben unter www.russikon.ch (Portrait)




